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foC bebeutenb größer fein als bte 8faucf)famtner, tueldje mebr in
bie §öpe aï® in bte Vreite gebaut unb mit bem Sîamin befonberS
oben burcp Itmfcplingen eineS EifenbanbeS, foltb uerbunben wirb.
$ie ©pürrapme unb X£)üre foil uon Vlecp fein, leßtere boppelt
mit 2 Zentimeter groifcbenraum. ©ie Oeffnungen aul bem Sîatnin
am Voben unb ©ecfe ber Vaucbfatnmer follen liapezu bte Sîamin»
weite pahen unb ber 2lbfcPtiepfcbieber in einer Eifenrapme laufen.
Siud) ift eS gut, oben im Sîamin eine ©diliepfalle anzubringen,
um ju oerpiiten, baft, tuenn nicht gefeuert wirb, faite feuchte Suft
in bie Stammer pinabbringen fann. SS ift felbftoerfiänbücp, bafj
beim SRüucpern uon gleifdj nur ipolzfeuerung angetuanbt werben
fann unb bas Sîamin wenig Stücbenöampf mitführen barf, ©oil
Biel geräuchert werben, fo ift eine befonbere Neuerung mit trocfettem
©ägtmepl zwedntäfjig. D.

Sluf grage 448. gn einem brei gapre alten Ijpaufe tttüffen
bie Wanzen eingefcpleppt worbett fein, roaprfdjeinlicp in ben gfolir»
teppidien ober irt aiten Vlinbbobenfaben. Sin Bielen Stellen Xäfef
wegnehmen unb mit ßecffilber oermifcpteS (Betriebenes) ranzige®
©chtneinefett hinftreicljen, ober bann reicplid) mit 3ad);rlpulujr hin»
ter ben ©äfeln befprengen. ©riinblid) helfen mirb nur ba® ©eg»
nehmen Bon uimmtlicpem ©äfelmerf, bie gfolirteppicpe ganz eut»

fernen, bie Wauer Bergipfen unb Da§ Xäfelmerf auf ber Stiicffeite
mit ©ppSmaffer tränten. J.

Stuf grage 449. Vatronenfabrif Stahl in fjiiridj ober fßa«
tronenfabrif Siorenj in Stuttgart.

Sluf grage 442. Um Cbft unb ©cmüfe fcpnell zu trocfnen,
fo baß bicfelben für längere 3eit aufbewahrt werben fönnen, be=

bient man fid) im „Sfleinbetrieb" ber Cefen, ber „©roßbetrieb" er»

forbert aber ©atnpf. gut Stleinbetrieb wirb wefentlid) barauf ge»

fetjen, baß ber Ofen mit billigen ^Brennmaterialien ai» Xorf,
Xrefterabfällen, Sopmepl, ©ägefpähnen ;c. fann bebient Werben, ba
l)ier bie ®örrerei nur ein 9tebenoeröienft bilbet. ©etfelbe bebarf
baper eine» fpejiett hiefür paffenben 3fofte§. ®er Sörraum muß
jinn beginnen Einlegen ber burepbroepenen $urbeit eingerichtet unb
mit lebhafter, leidjt regulirbarer Ventilation uerfepen fein, bamit
troefene, warme üuft ieid)t ein unb bafitr mit ®ämpfen gefättigte
Suft ungepinberten StuStritt finbet. ©er aber bie Obft» unb ©e=

miifetröcfnerei als ©einerbe betreiben will, muß zum ©rohbetrieb,
refp. zum ©ampfbetriebe greifen. ®a wirb ein öfaum, je nad) ber
©röße ber täglichen fßrobuftion, auf allen fecpS Seiten burcp fdjlecpte
Wärmeleiter abgegrenzt. ge beffer ba bie gfolirung bttrehgeführt
wirb, befto ntepr fpart man fiel) an ®ampf. ©aß audj hier für
fehr gute unb ausgiebige, leicht regulirbare Ventilation geforgt
werben muß, begreift fiep uon felbft. Von ihr hängt ganz toefent»
lid) bie Sîenbite unb SeiftungSfapigfeit ab, befjwegen ift man in
neuerer geit auch barauf gefomnteit, bie fimftlicpe Ventilation ein»

Zufiipren, b. h uermittefft -SBinbflügel wirb bie Suft in ben Sörr»
räum eingehlafen unb mit ber gleichen Einrichtung wirb aud) bie
mit SB äffer gefättigte Suft entfernt. Wan pat bies Stjftem aber
nod) weiter uerbeffert, inbem man bie mit SBafferbampf gefeproan*
gerte Slbjugluft in einen Sîitplraum treibt, wo in go Ige ber Stalte
bie SBafferbämpfe fiep fonbenfiren, unb fie bann ganz trotten mieber
austreten fann. fptebei fommt aber nod) ein wichtiger gaftor in
Vetracpt. SBenn man SBaffer in ®ampf uerwanbelt, fo fann bieS

nur auf Soften ber ©arme gefepepen, refpeftiue bie ©arme wirb
abforbirt burcp bie ®ampfbilbung. ©irb aber ®ampf mieber z«
Waffer fonbenfirt, fo wirb bie früher gebunbene ©arme mieber
frei unb erwärmt wieber fofort bie umgehenbe Suft. ES ift barum
teid)t erflärlicf), bafj bie bei oben genannter Einriäjtung (Sfüplappa»
rat unb Stonbenfator) auStretenbe, oerbrauepte Suft bebeutenb
Wärmer ift, als beim Eintritt. ®arum ift fie wieber burcp geringe
Wärmeaufnahme befäpigt auf's Diene ®ampf aufzunehmen, barum
wirb fie burd) ben Ventilator abermals in ben Xröcfnenraum fpe»
btrt. ©ie man leiept fiept, erforbert bie fünftlidje Ventilation mit
fiüploomcptung Wafcpinenbetrieb. ©ie fpart $eit unb ®ampf,
refpeftiue ©arme. Sie ift bie uoHfommenffe Einriditung, aber ba»
für bie tpeuerfte Slnlage unb ift nur für ben ©roßbetrieb em=
PfeplenSmertp. ©er fiel) mit Obft» uttb ©emüfebötrerei abgeben
will, muß fidj baper flar fein, ob er biefes ©efepäft nur als Sieben»
ericerb ober als ein ©roßgefcpiift betreiben will gm erften gall
genügt ein Ofen, ber ben Eingang® ermahnten Vebingungen ent»
fpticfjt, im Septem muß bie rationeUfte Einrichtung gemäplt werben.
Wenn ber grageftetler fiep für bie eine ober anbere Einrichtung
entfdjieben pat, roünfcpe mit bemfelben in Sîorrefponbenz zutreten.

Hartmann, Wecpanifcr, St. g-iben.

2«bm iffto»ö=3lit geiget.
9iotiä betr. bett ©uDnttfftottS--3lnäetgcr. ©er bie jeweilen

m ber erften §älfte ber Söod)e neu eröffneten Submifftoneu üorber
ju erfapren münfept, als e§ burcp bie näcpfte Slummer b. VI. ge»
Icpepen fann, finbet fie in bem in unferm Verlage erfepeinmben
„schweizer S3au=V ait" (VreiS gr. L. 50 per Quartal). ®aSfe!be
wtrb nämlicp je TOiltmodiS ausgegeben, bie „gUuftrirte fepmeizer.
S?anbwerfer=3eitung" ©amftagS. gier §ubmiffton0-|ln)îi8îr biofer
öetoen glätter t8 ber ualiQänbiglie uttb promptere ber Sttjum;.
r äönffcrlcititng. ®ie Vefiüer be§ untern Vrunnen zu ©eporen
oeab|icptigen, eine girfa 950 Weter lange etferne ©afferleitung er»

ftellen zu (äffen. Vewerber piefiir haben fiep bis ben 15. ©eptem»
Per 1892 an Vrunnenmeifter Star! Vläuer in Schoren bei ©trätt»
Iigen»®pun zu wen ben.

©icrtcllcr. gopann iüfeper, Vierbrauer im ©locfentpal z«
SteffiSburg, fdireibt piemit bie SrfteKung eines VierfellerS bei feiner
Vefipung im genannten ©lofentpal zur öffentlichen Stonfurrenz
auS Vewerber für biefen Sleuhau wollen bie ®euife mit ben Sin»
PeitSpreifen bis 15. September franfo unb Berfcploffen im Vureau
Bon îîotar ©. ©laufer in SteffiSburg einreichen. ®ie bezüglichen
Vläne nebft Voranfcplag (VorauSmaße) unb Vfücptenpeft liegen
bafelbft zur Einfiept auf.

gitr bte Slorrcttion Sees Sattalé Pont .§iitttticilerfce bei
ffjitfjbnumcn mit einer Erbbewegung uon 10,860 Stubifmeter unb
bie ErfteHung einer neuen Vrüäe auS Veten über ben Sîanal wirb
piemit freie Stonfurrenz auSgefchrieben. Slnmelbuug Berfcploffen
bis 14. September bei g. g. Ülferet „j. ©raube" in Äußbaumen.
Vlane, Vaubefd)rieb unb näpere Vebingungen liegen inzwifepen bei

§errn ©emeinbeammann Spöpel in Spiittweilen zur näpern Sin»
fiept bereit.

©er ©entcintieratl) fHafî eröffnet piemit über Segung einer
©afferleitung unb Sieferung ber ba-pt nötpigen ©ufjröpren, 100
SOÎeter Sänge unb 10 Eentimeter Sichtweite, nebft bazu paffenbem
einfadien ippbrant, freie Stonfurrenz. Offerten iinb bis 15. @ep»

tember an §ertn ©emeinbepräfibent 211b. Dteufom fcpriftlid) einju»
reiepen, loofelbft auep näpere 21uSfunit erlpeilt wirb.

$ic (<cb=, aWaurer», Stein!)aitcr», Limmer», Sbolzccntcnt»
l)cbarf)uiig<<=, Sdjreittce» unî» SrfjloffctafDetten fut z« O'e»

fd)oß» unb ad)t Vatronenmagazine im ©epaepen bei Slltborf, fowie
bie Erftetlung uon 3ufaprtSftra))en bafelbft werben hiermit, zur
Stonfurrenz auSgefdirieben. fßläne, Vebingungen unb 2lngebot=
formutare finb bei ber ^eughauSoerwaltung in Slltborf zur Ein»
fiept aufgelegt. HebernapmSofferten finb ber ©ireftion ber eibgen.
Vauten in Vern Berfcploffen unter ber 2Iuffcprift „2lngebot für
ïlfagazinbauten bei 211tbnrf" bis unb mit bem 16. September franfo
einzureichen.

§fc Ulfbetten fite bie ©rfteßung einer îBJnffcrlcitung
uon zwei Sieferooiren unb eine® VrunnenS in ber ipeil» unb Vflege«

anfialt Stönigefelben werben anmit z«r freien Stonfurrenz auS»

gefeprieben. ®ie VertragSbeftimmungen unb V'üne liegen zur Ein«
fiept ber Vewerber bei ber 21nftattSbireftion bereit. llebernapmS»
Offerten für bie gefammten ober einzelnen Arbeiten finb mit 2Inga6e
eineS Einzelpreise® für jebe berfelben unter ber 2luffcf)rift „StöntgS»

felben" bis zum 19. ©eptentber Wittags ber ?larganifd)en Vau»

bireftion einzureichen.

fMttäfitljrnng ein«* girta 300 URetcr langen ®urrf)=
ftidjcë ber Steint»^ beim ®orfe Cberfteinach mit brei al® pol»

Zerne Sperren fonftruirten Ueberfaden unb beibfeitig burcplanfen»
bem Uferfcpupe (Vfläfterung). Voranfcplag gr. 22,000. Vertrag®»
Pebingnngen, VorauSmaße unb Vanpläne finb etnzufepen auf ber

©eme'inberatpSfanzlei ©teinaep. UebernapmSofferten finb Berfcploffen

mit ber ?luffd)rift „®urd)ftid) Cberfteinach" bi§ fpäteften® ben 17.

September bent ©emeinberatp ©teinaep einzureichen.

Sic ©cntcittbc älaratt ift im gaHe, eine ©afferfraft uon

burcpfcpnittlich 40 fßferbeti'äften für eleftrifche Velencptung zur Ver»

wenbung zu bringen. ES mirb bie (Sritclluttg bee eletteifdjen
Stttlagè zur Stonfurrenz auSgefcprieben. ®te näheren Vebingungen
fönnen beim ©emeinberatp 2fatau eingefepen werben. ®ie Ein»

gaben mit uerbinbltcpem Stoftenooranfcplag finb an benfetben ein»

Zureidien bis 15. September.
Diettbau bee iUintpciuétierfje itt iöafcl. ©ie ©rab«,

Wanrer» unb ©teinpauerarbeiten finb zu uergeben. Vlaue unb

Slfforbbebingungen fönnen bei ben .Sperren ©. unb g. Stelterborn,
21rd)iteften, Vlumenrain 97r. 22 in Vafel gegen spinterlage uon

gr. 50 bezogen werben. Eingaben finb bis ®ienftag ben 20. @ep»

tember, Wittag® 12 Itpr an ba® ©efretariat beS Vanbepartement
beS Danton® Vafe(»©tabt einznfenben.

©rfjeciuee», ©djloffce», @t)bfer= uttb BJialceaebcitctt zum
9îeubau bei ber ©trafanftalt in St. gopannfen bei Vern. ®eoi)"e

en blanc fönnen auf bem StantonS6auamt Vern erpoben werben,

wofelbft and) bie Vläne unb ba® Vebingnißpeft zur Einfi_d)t auf»

liegen. Vewerber haben bie ®eoife mit ben SinpeitSpreifen nnb

ber Sluffcprift „2lngeaot für 9îeubau in ©t. gopannfen" oerfepen

biS unb mit bem 11. September ber Sireftion ber öffentlichen
Vauten be® StantonS Vern poftfrei unb oerfcploffen einzureichen.

i)alb=nnîr|leinc feinman^
ftürf)en=. OHöfer», SanOtcu«, geufter», Vötfcl)ce»,' »urcnit»
Uttb föaututuolltücljef, glatt unb bamaffirt, rop unb ge»

bleicht oon 22 EtS. an per Weier bi® zu ben fcpwerften ejtra
©eilen.

840 pulier-^lpwtimente,
fowie über 5000 SIe!berftoff»9Jtufter umgepenbS franfo in§
§an® burd) ba®

Erfte ©cpweiz- VerfanbtpanS Detttnger & So., gttrtd).
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soll bedeutend größer sein als die Rauchkammer, welche mehr in
die Höhe als in die Breite gebaut und mit dem Kamin besonders
oben durch Umschlingen eines Eisenbandes, solid verbunden wird,
Die Thürrahme und Thüre soll von Blech sein, letztere doppelt
mit 2 Centimeter Zwischenraum, Die Oeffnungen aus dem Kamin
am Boden und Decke der Rauchkammer sollen nahezu die Kamin-
weite haben und der Abschließschieber in einer Eisenrahme laufen.
Auch ist es gut, oben im Kamin eine Schließfalle anzubringen,
um zu verhüten, daß. wenn nicht gefeuert wird, kalte feuchte Luft
in die Kammer hinabdringen kann. Es ist selbstverständlich, daß
beim Räuchern von Fleisch nur Holzfeuerung angewandt werden
kann und das Kamin wenig Küchendampf mitführen darf, Soll
viel geräuchert werden, so ist eine besondere Feuerung mit trockenem
Sägnnehl zweckmäßig. v.

Auf Frage 448. In einem drei Jahre alten Hause müssen
die Wanzen eingeschleppt worden sein, wahrscheinlich in den Jsolir-
teppichen oder in alten Blindbodenladen. An vielen Stellen Täfel
wegnehmen und mit Oecksilber vermischtes (verriebenes! ranziges
Schweinefett hinstreichen, oder dann reichlich mit Zacherlpulver hin-
ter den Täfeln besprengen. Gründlich helfen wird nur das Weg-
nehmen von mmmtlichem Täfelwerk, die Jsolirteppiche ganz ent-
fernen, die Mauer vergipsen und das Täfelwerk auf der Rückseite
mit Gypswasser tränken. ck.

Auf Frage 440. Patrvnensabrik Stahl in Zürich oder Pa-
tronenfabrik Lvrenz in Stuttgart.

Auf Frage 44-A. Um Obst und Gemüse schnell zu trocknen,
so daß dieselben für längere Zeit aufbewahrt werden können, be-
dient man sich im „Kleinbetrieb" der Oefcn, der „Großbetrieb" er-
fordert aber Dampf, Im Kleinbetrieb wird wesentlich darauf ge-
sehen, daß der Ofen mit billigen Brennmaterialien als Torf,
Tresterabfällen, Lohmehl, Sägespähnen ?c, kann bedient werden, da
hier die Dörrerei nur ein Nebenverdienst bildet. Derselbe bedarf
daher eines speziell hiefür passenden Rostes. Der Dörraum muß
zum begannen Einlegen der durchbrochenen Hürden eingerichtet und
mit lebhafter, leicht regulirbarer Ventilation versehen sein, damit
trockene, warme Luft leicht ein und dafür mit Dämpfen gesättigte
Luft ungehinderten Austritt findet. Wer aber die Obst- und Ge-
müsetröcknerei als Gewerbe betreiben will, muß zum Großbetrieb,
resp, zum Dampfbetriebe greifen. Da wird ein Raum, je nach der
Größe der täglichen Produktion, auf allen sechs Seiten durch schlechte
Wärmeleiter abgegrenzt. Je besser da die Jsolirung durchgeführt
wird, desto mehr spart man sich an Dampf. Daß auch hier für
sehr gute und ausgiebige, leicht regulirbare Ventilation gesorgt
werden muß, begreift sich von selbst. Von ihr hängt ganz wesenl-
lich die Rendite und Leistungsfähigkeit ab, deßwegen ist man in
neuerer Zeit auch darauf gekommen, die künstliche Ventilation ein-
zuführen, d. h, vermittelst -Windflügel wird die Luft in den Dörr-
räum einqeblasen und mit der gleichen Einrichtung wird auch die
mit Wasser gesättigte Luft entfernt, Man hat dies System aber
noch weiter verbessert, indem man die mit Wasserdampf geschwän-
gerte Abzugluft in einen Kühlraum treibt, wo in Folge der Kälte
die Wasserdämpfe sich kvndensiren, und sie dann ganz trocken wieder
austreten kann, Hiebe! kommt aber noch ein wichtiger Faktor in
Betracht, Wenn man Wasser in Dampf verwandelt, so kann dies
nur auf Kosten der Wärme geschehen, respektive die Wärme wird
absorbirt durch die Dampfbildung, Wird aber Dampf wieder zu
Wasser kondensirt, so wird die früher gebundene Wärme wieder
frei und erwärmt wieder sofort die umgebende Luft. Es ist darum
leicht erklärlich, daß die bei oben genannter Einrichtung (Kühlnppa-
rat und Kondensator) austretende, verbrauchte Luft bedeutend
wärmer ist, als beim Eintritt. Darum ist sie wieder durch geringe
Bärmeaufnahme befähigt auf's Neue Dampf aufzunehmen, darum
wird sie durch den Ventilator abermals in den Tröcknenraum spe-
dirt. Wie man leicht sieht, erfordert die künstliche Ventilation mit
Kühlvorrichtung Maschinenbetrieb. Sie spart Zeit und Dampf,
respektive Wärme. Sie ist die vollkommenste Einrichtung, aber da-
für die theuerste Anlage und ist nur für den Großbetrieb em-
PsehlenSwerth. Wer sich mit Obst- und Gemüsedörrerei abgeben
will, muß sich daher klar sein, ob er dieses Geschäft nur als Neben-
erwerb oder als ein Großgeschäft betreiben will Im ersten Fall
genügt ein Ofen, der den Eingangs erwähnten Bedingungen ent-
spricht, im Letztern muß die rationellste Einrichtung gewählt werden.
Wenn der Fragesteller sich für die eine oder andere Einrichtung
entschieden hat, wünsche mit demselben in Korrespondenz zutreten.

Hartmann, Mechaniker, St. Fiden.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions Anzeiger. Wer die jeweilen

m der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„schweizer Bau-B att" (Preis Fr. l. 50 per Quartalt. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submtsstons-Anzeiger dieser
beiden Siätter ill der vol! Sandigste und prompteste der Schweiz.

Wasserleitung. Die Besitzer des untern Brunnen zu Schoren
beabsichtigen, eine zirka 950 Meter lange eiserne Wasserleitung er-

stellen zu lassen. Bewerber hiefür haben sich bis den 15. Septem-
ber 1892 an Brunnenmeister Karl Bläuer in Schoren bei Strätt-
ligen-Thun zu wenden.

Bierkcller. Johann Meyer, Bierbrauer im Glockenthal zu
Steffisburg, schreibt hiemit die Erstellung eines Bierkellers bei seiner
Besitzung im genannten Glokenthal zur öffentlichen Konkurrenz
aus Bewerber für diesen Neubau wollen die Devise mit den Ein-
beitspreisen bis 15. September franko und verschlossen im Bureau
von Notar G. Glauser in Steffisburg einreichen. Die bezüglichen
Pläne nebst Voranschlag (Vorausmaße) und Pflichtenheft liegen
daselbst zur Einsicht auf.

Mr die Korrektion des Kanals vom Hüttweiiersee bei
Nttstbaumen mit einer Erdbewegung von 10,860 Kubikmeter und
die Erstellung einer neuen Brücke aus Beton über den Kanal wird
hiemit freie Konkurrenz ausgeschrieben. Anmeldung verschlossen
bis 14. September bei I. I. Akeret „z. Traube" in Kußbaumen.
Pläne, Baubeschrieb und nähere Bedingungen liegen inzwischen bei
Herrn Gemeindeammann Spöhel in Hüttweilen zur nähern Ein-
ficht bereit.

Der Gemeinderath Rafz eröffnet hiemit über Legung einer
Wasserleitung und Lieferung der dazu nöthigen Gußröhren, 100
Meter Länge und 10 Centimeter Lichtweite, nebst dazu paffendem
einfachen Hydrant, freie Kvnkurrenz. Offerten sind bis 15. Sep-
tember an Herrn Gemeindepräsident Alb. Neukom schriftlich einzu-
reichen, woselbst auch nähere Auskunft ertheilt wird.

Die Erd-, Maurer-, Stcinyauer-, Zimmer-, Holzcement-
bedachungs-, Schreiner- und Schlosserarbeitcn für zwei Ge-
schoß- und acht Patronenmagazine im Sckachen bei Altdorf, sowie
die Erstellung von Zufahrtsstraßen daselbst werden hiermit zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne, Bedingungen und Angebot-
formulare sind bei der Zeughausverwaltung in Altdorf zur Ein-
ficht aufgelegt, liebern ahmsvfferten sind der Direktion der eidgen.
Bauten 'in Bern verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für
Magazinbauten bei Altdorf" bis und mit dem 16. September franko
einzureichen.

Die Arbeiten für die Erstellung einer Wasserleitung
von zwei Reservoiren und eines Brunnens in der Heil- und Pflege-
anstatt Königsfeld en werden anmit zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Die Vertragsbestimmungen und Pläne liegen zur Ein-
ficht der Bewerber bei der Anstaltsdirektion bereit. Uebernahms-
offerier, für die gesammten oder einzelnen Arbeiten sind mit Angabe
eines Einzelpreises für jede derselben unter der Aufschrist „Königs-
felden" bis zum 19. September Mittags der Aargauischen Bau-
direktion einzureichen.

Ausführung eines zirka SVK Meter langen Durch-
stiches der Stcinach beim Dorfe Oversteinach mit drei als höl-

zerne Sperren konstruirten Uebersällen und beidseitig durchlaufen-
dem Userschutze (Pflästerung). Voranschlag Fr. 22,000. Vertrags-
bedingungen, Vorausmaße und Baupläne sind einzusehen auf der

Geme'inderathskanzlei Steinach. Uebernahmsofferten sind verschlossen

mit der Aufschrift „Durchstich Obersteinach" bis spätestens den 17.

September dem Gemeinderath Steinach einzureichen.

Die Gemeinde Aara» ist im Falle, eine Wasserkraft von
durchschnittlich 10 Pferdekräften für elektrische Beleuchtung zur Ber-
Wendung zu bringen- Es wird die Erstellung der elektrischen
Anlage zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die näheren Bedingungen
können beim Gemeinderath Äarau eingesehen werden. Die Ein-
gaben mit verbindlichem Kostenvoranschlag sind an denselben ein-

zureichen bis 15. September.
Neubau der Mathäuskirche in Basel. Die Grab-,

Maurer- und Steinhauerarbeiten sind zu vergeben. Pläne und

Akkordbedingungen können bei den Herren G. und I. Kelterborn,
Architekten,

'
Blumenrain Nr. 22 in Basel gegen Hinterlage ^von

Fr. 50 bezogen werden. Eingaben sind bis Dienstag den 20. Sep-
tember, Mittags 12 Uhr an das Sekretariat des Baudepartement
des Kantons Basel-Stadt einzusenden.

Schreiner-, Schlosser-, Gypser- und Malerarbeiten zum
Neubau bei der Strafanstalt in St. Johannsen bei Bern. Devise

vu Ulan.! können auf dem Kantonsbauamt Bern erhoben werden,

woselbst auch die Pläne und das Bedingnißheft zur Einsicht aus-

liegen. Bewerber haben die Devise mit den Einheitspreisen und

der Aufschrift „Angebot iür Neubau in St. Johannsen" versehen

bis und mit dem 1l. September der Direktion der öffentlichen
Bauten des Kantons Bern postsrei und verschlossen einzureichen.

Mb-und Reine lemmnd,
Küchen-, Gläser-, Lauchen-, Fenster-, Wischer-,' Bureau-
und Baumwolltücher, glatt und damassirt, roh und ge-

bleicht von 22 Cts. an per Meter bis zu den schwersten extra
Weiten.

Ca. 840 Muster-Assortimeate,
sowie über 5000 Kleiderstoff-Muster umgehends franko ins
Haus durch das

Erste Schweiz. Versandthaus Oettinger à Co., Zurich.
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